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Der Erzbischof VO  e Canterbury, der des Jahrhunderts unabwendbar. Wenn nıcht alles täuscht, 1St der
hauptsächliche Promotor der Union, Ist aber IST einmal das Drängen Juli 1969 nıcht 1Ur für die Eınıi-
verbarg nıcht seine schwere Enttäiu- Von her 1m Gange, 1St. das Sun: der Christen iın England, SOI1-

schung, aber tand noch Hoffnung Konzept der organischen Einheit dern tür die geSaMTE, die römisch-
und erklärte, eine chlacht se1l VeI- überspielt (vgl azu -auch die Ana- katholische Kırche einschließende
loren, aber nıcht dıe Einheit. Man lyse „Kontroversen die Inter- Okumenische Bewegung eın „Zeı1-
werde 1n absehbarer eıit denselben kommunion“ Herder-Korrespon- chen“ geworden, daß wen1gstens 1n
Unionsplan abermals ZUur Abstim- denz ds D:, 766 Die Anglı- Europa, dem Ursprungsland der test-
N vorlegen un: inzwischen die kanische Kırche hatte se1ıt dem Lam- ftormulierten Lehrunterschiede, ine
Bewegung der Gemeinden Zzueln- beth-Quadrilateral VO  3 18556 den „organısche Einheit“ hne Pluralıis-
ander aut der Basıs wachsen lassen. Plan verfolgt, alle Aaus ihrer Einheit INUS des Lehrens un!: der Ordnung
Man muß sıch iragen, ob hier nıcht bzw der einstigen Staatskirche VO'  — nıcht realisierbar ist, sondern der
eine typisch britische „Sturheit“ (stub- England ausgebrochenen Freikırchen Weg der Bewegung VO  3 mi1t
bornness) vorliegt der bisher dem „historischen Episkopat“ „sanfter Gewalt“ Rahner) VOI-

beobachtenden RegierungsweIls- wieder sammeln, un sıe hatte läufig wirkkräftiger, wWenn auch
heit eınes bewährten Hierarchen, der nach un nach bei den Freikirchen nıcht gefahrlos se1n dürfte. Die

aller Kontinente Verständnis dafürZUur Führung entschlossen 1St. Nun, Kirchenpolitik VO  Z Canterbury, die
der Erzbischof wırd den Plan keines- gefunden. Von daher WAar der (je: Kunst des theologischen Kompro-
WCESS denselben Convocatıons VOI- danke der „organischen Einheit“ misselns, hat Schiftbruch erlitten. Das
legen. Er denkt ohl daran, daß ZUuU Grundkonzept der Okumeni- Unbehagen der anglıkanıschen Bour-
diese mıiıt der Vertfassungsreform der schen Bewegung un: des Weltrates gyeOlsIE VOTr den leinen Leuten in den
Kirche VO  3 England ohnehin ihre der Kıiırchen yeworden, gipfelnd 1n methodistischen Gemeıinden, der
Zuständigkeit verlieren un 1m kom- der Erklärung der Dritten Vollver- Laıe das alkoholfreie Abendmahl
menden Jahr die Neue „General- sammlung VO  S Neu-Delhi 1961 un austeıilt, 1St 1im Grunde der einz1ıge

mıiıserable Hemmschuh einersynode“ in Tätigkeit tritt, die die gleichsam bestätigt durch das Oku-
beiden Diözesen Canterbury un menısmusdekret des Zweıten Vatı- Entwicklung. Nun dürfte spat
York umfaßt un: auf der uch die kanıschen Konzıls, das reiliıch das se1n, den Weın 1n die alten
Laien vertretftfen sınd. Das INnas ıne Konzept der „organıschen Einheit“ Juridischen Schläuche füllen. Es 1St
andere Sıtuation ergeben, WE noch SCNAUCIK katholischer dachte, ohl kennzeichnend für die Sıtua-
unterdessen die Entwicklung der nämlich dem Prımat des Pap- t10n, daß ma{isgebende Stimmen 1n
Basıs bei denjenigen Gemeinden STEeS mi1t a 11 den Kautelen bezüglıch England SpONtan erklärt haben 11U'  3

der Priesterweihe un der VO  e} ihr musse i11A  z den Methodisten das Zeı-voranschreitet, die sıch dem Unı1ions-
plan verschrieben haben, un: diese abhängigen „vollständigen Wıiırklich- hen der Liebe geben un: S1e Z
siınd recht zahlreich. keit“ (substantıa) des eucharistischen Interkommunion den Altären der

Sakraments. An diese Konzeption Kırche Von England einladen. Das
ScheiternFEın Konzept hatte auch Papst Paul VI praktisch einer Einheitsidee VO  $

erinnert, als sıch 1n ent VOT den gESTETN, unlängst uch 1mM tranzÖösı-der Einheit erforderlich? Vertretern des Okumenischen Rates schen Protestantısmus geschehen (vgl.als „Petrus“ vorstellte un VOr einemDamit wırd ber eın Element 1n die Herder-Korrespondenz ds e
eventuellen Beıtrıtt der katholischen 539 macht NEUeE Wege oftenbarökumenische Entwicklung eingeführt, Kirche ZUuU Weltrat noch tiefer- abwendbar, un War 1n der SaNzZCHdas keineswegs dem Gedanken eıner gyehende Studien empfahl. Christenheit.„organıschen Einheit“ der Kirchen

entspricht, nämlich die Selbsthilfe der
Laien un Ptarrer 1n Gestalt einer
die trenzen der Doktrinen durch- Das rhodesische Referendum
brechenden Interkbkommunion. 7Zu iıhr
LAf neuerdings auch eın vorsich- Am Junı 1969 War die ahl- der B dürfte selbst durch einen
tıger Theologe wI1e Max Thurıan VO  a berechtigte Bevölkerung Rhodesiens (1im übrigen unwahrscheinlichen) Re-
Taize („Der Glaube ın der Entschei- einem Referendum aufgerufen, x1erungswechsel 1n London nıcht
dung“, Herder-Bücherei 345), ob- das wel Fragen beinhaltete: „Befür- mehr . aufzuhalten seıin Dıie rhodesi-
wohl das Stillhalteabkommen der worfien Sıe die Proklamation einer schen Rebellen hatten lange eıt
römiısch-katholischen un: der refor- Republik 1n Rhodesien?“ un! „Bılli- Hofinungen autf ıne konservative
mierten Kırche Frankreichs bezüglich gCh Sıe den Entwurf der Ver- Regierung ML1Lt Powell ZESCETZL, der
der Interkommunion soeben Ver- tassung?“ Bei 51,8 TOzent Wahl- ın England tür die Rückgliederungöffentlicht worden 1St (vgl 99  e- beteiligung erhielt remıler Smuith Farbiger iın ıhre Herkunftsländer
Torme“, 69, mi1t der Broschüre VO  w 80,97 bzw /2,/78 rozent der plädiert. Das Abstimmungsergebnis
„Reunis SO  S nom“”, herausgegeben Wähler die Zustimmung für seine iın Rhodesien 1St 1n erster Linıe autf
Von Kardinal G0uyOoN, Erzbischof Politik der Trennung VO  3 England die geltenden Wahlrechtsbestimmun-
Von Rennes, un Pfarrer KOo4X). un der Trennung der Rassen in SsCHh (Wahlrecht nach Besıitz un Bil-
Die theologische Trägheit nıcht e1in- Rhodesien. Damıt 1St die einseıtıge dung) zurückzuführen. Von den
mal der Theologen oder der Kirchen- Unabhängigkeitserklärung 237000 Europaern (So werden die
führer, sondern der altgewordenen vVvon 1965 ohl endgültig, un:! die Weıilßen auch iın der neuén Vertassung
repräsentativen Laıen ın der Kirche VO  } Smith angekündıgte Ausrufung genannt) über 000 1ın den
macht anscheinend einen Durchbruch der Republik 11 November die- Wiählerlisten eingetragen, VO  =) den
durch die kontroversen Schranken SCS Jahres, Iso vierten Jahrestag 4, Miıllionen Farbigen (überwiegend
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wählen, wenn 300 Pfund 1mM JahrAfrıkaner, außerdem Mischlinge un: in der Einleitung der „Proposals tor
Asıaten, die ın der Verfassung New Constitution tor Rhodesıja“ verdient oder über 600 Pfund Im-
alle als „Afrıcan“ bezeichnet WeI_r- (Government Printer, Salısbury), mobilienwerte verfügt oder über Z00

nach dem Urteil der rhodesischen Re- Ptund Jahreseinkommen bzw. 400den) nıcht einmal Tausende
wahlberechtigter Afrıkaner hatten gierung se1i dıe geltende Verfassung Pfund Immobilienwerte bei e1-
War dıe Eıntragung 1ın die Wiähler- (von fn das olk VO Rho- Nnem zweijährigen Mittelschulbesuch.

Außerdem 1St das Staatsoberhauptlisten versaumt (vgl den Aufrut in desien nıcht Jänger annehmbar“, 1NS-
„Moto“, Junı die Dıspropor- besondere eshalb, weıl diese Vertfas- berechtigt, die unterschiedlichen An-
tıon hätte sıch dennoch nıcht osrund- SUNg etzten Endes auf „afirıkanısche forderungen PrOogresSsi1V anzugleichen.

Herrschaft“ (die VO  e} England gyefOr- Dıie Zahl der atrıkanıschen Abgeord-legend gyeändert.
derte „MaJority rule“) abziele un oll künftig in dem Verhältnis
damıt unvermeıdlich „auf dıe Be- zunehmen, 1n dem der atrıkanıscheDas Echo der Weltpresse herrschung einer Rasse durch ıne —_ Anteil m Einkommen-

Das Echo der internationalen Presse dere  «  R Damıt se1l aber keine Garan- steuerautkommen des Landes wächst.
tıe gegeben, daß dıe „Regierung ın Die wirtschaftlichen Bedingungen derzeıgt, da{ß die rhodesischen Vorgänge verantwortlichen Händen belassen Afrikaner machen ıne auch NUur eit-MIiIt Interesse verfolgt werden. Be-

achtung tand zunächst der vertas- wird“. Die Gegenüberstellung VO waıge Gleichberechtigung auf lange
„Afrıcan rule  CC un responsible eıt unmöglich, aber Smith SOFrgteSUNSS- bzw. völkerrechtlich illegale hands“ schließt VO'  5 vorneherein dıie darüber hınaus offenbar für eineBruch mıiıt Großbritannien un: seiner

Krone einschliefßlich der dramatisıer- VO „Internationalen Afrıka Fo- terne Zukunft VOI: der Anteıil far-
T  « (Maı unterstellte Absıcht biger Abgeordneter kann NUur SOWeIltten Einholung des Unıon Jack in Sa- Salıburys AaUS, Jauftf Jange Sıcht“ dıe un: bıs dem Zeitpunkt anwach-lısbury un! der Demuissıon des briti-

<chen Gouverneurs Humphrey Gibbs „Integration“ anzustreben. Das 111 SCH, bis das afrıkanische Einkommen-
Unterschiedlich kommentiert wurden INa  w dort gerade nıcht, auch nıcht steueraufkommen die Hältte des ‚-

über die „wachsende Regierungs- tionalen erreicht hat Wıe wen1g aufForderungen nach wirtschaftlichen afrıkanische Bedürfnisse RücksichtPressionen Rhodesien, ebenso beteiligung“ der Afrikaner. Die Be-
stımmungen über die Zusammen- S wiırd, zeıgt sıch uchdie Forderung der Organısatıon für
SETZUNG des künftigen Parlaments der Bestimmung, da{fß Englisch e1n-Afrikanıische Einheit nach

milıtärischer Intervention, die AD (House ot Assembly) zeıgen das recht zige offizielle Landessprache se1in soll,
lehnung VO'  S Gewaltanwendung se1- deutlich. Dıe Abgeordneten — WECeN auch für ıne „Übergangszeıt“

krutieren sıch AuUSs Europaern, die 1m Senat Chishona un: Sindebele alstens Gro{fßbritanniens un: die Reak- verwendettiıonen 1n UN-Kreısen. Natürlich iın ausschließlich europäıschen Verhandlungssprachen
wurden der weißen Minderheit 1n Wahlkreisen gewählt werden, un werden dürten.

Afrıkanern. Von den Afrıkanern uch die rhodesische - Verfassungeinem überwiegend schwarzen Land werden acht über die Je vier Wahl- verzichtet nıcht autf eiınen Grund-un inmıtten des schwarzen Konti-
düstere Zukunftsprognosen g-

kreise ın Matabeleland un Ma- rechtskatalog. urch die in w est-
shonaland, dıe übrigen acht über das lichen Ländern ohl einmalige Be-stellt. Dagegen wurde über den kon- Stammeswahlsystem der beidenkreten Inhalt der geplanten Verfas- stımmung, da{ß keın Gericht die Ver-

SUNS relatıv wen1g berichtet, obwohl Stäiämme gewählt. einbarkeit eines Gesetzes mit diesem
Dıie völlige Rassentrennung 1St mit Grundrechtskatalog überprüfen darf,;S1e nahezu unglaubliche polizeistaat- einer Aufteilung Rhodesiens 1n Furo-ıche Vollmachten vorsieht. Ebenso- wırd dieser Katalog aber praktisch

wen1g fand der Protest der christ- PCan Area, Afriıcan Area un: Na- entwertet. Dıie Bestimmungen des
lichen Kırchen eın ennenswertes

tional Land beabsichtigt, die auch Abschnitts „Recht auf Leben“ CL
keine andersrassischen EnklavenEcho, die sıch WAar A2US der mehr den beispielsweise bereıts durch dıe

polıtischen Frage nach der Trennung mehr möglıch machen soll; se1l denn Bemerkung eingeschränkt, ZUI „Un-
1m wirtschaftlıchen Interesse des Lan- terdrückung des Terrorısmus“ müls-VO  w} Grofßbritannien herausgehalten, des, Ww1e be1 der Ausbeutung VO':  }ın der Frage der Kassentrennung Jje= Bodenschätzen durch Weißlße 1in der

ten die Möglichkeiten für Gewalt-
doch weitgehend eindeutige Ableh- anwendung sel1tens der Regierungs-

Atrıcan Area. stellen erweıtert werden. Das yleicheNUunNng bekundeten.
Otffiziell wurde der Verfassungsent- gilt für die Möglichkeıit der Fest-
wurtf Maı 1969 veröftentlicht. Diskriminierung auf lange Sıcht nahme „ 1 Interesse der nationalen
Er wurde aber n1ıe 1mM Parlament Verteidigung, der öffentlichen Sıcher-

heit un: der öffentlichen Ordnung”.Z Diskussion gestellt. Der Wıder- Daßl 1LUL eın Bruchteil der afrıkanı-
stand der kleinen Opposıtionspar- schen Bevölkerung aut lange Sıcht Eın „unpartelisches Tribunal“ wird

das Wahlrecht erhalten wırd, dafür sıch mıiıt den Festgenommenennrteıen 1St nıcht eindeutig un: richtet
halb e1nes Zeıiıtraums VO dreı Mo-sıch ohl auch Sal nıcht 1n erster SOTSCH entsprechende Verfassungs-

Linie die Rassendiskriminie- bestimmungen. Eın Kuropaer mu{ß nach der Festnahme befassen“,
eın Jahreseinkommen VO  a 900 rho- WCLN die Betroftenen wünschen.Iuns. Die „Proposals“ VO'  ; Smith

und seiner Rhodesian Front, die nach desischen Ptund oder Immobilien- Damıt hat die Regierung alle nNnOL-

dem Urteil des „Guardian“ 2 69) VO  a} 1800 Pfund nachweısen, wendigen Machtmittel 1n der Hand‚
den Ausnahmezu- wählen dürten: WEeNl ine die Aktivıtät der Unabhäng1g-„permanenten
stand“ bescheren werden, lassen ZW arlr vierjJährıge Mittelschule besucht hat, keitsbewegungen Z imbabwe People’s
noch viele Unklarheiten bestehen, die genugt eın Jahreseinkommen VO  e} 600 Unı0on (ZAPU) un Zimbabwe Na-

Pfund oder eın Immobilienwert VO tional Un:on (ZANU) kontrollıe-Grundausrichtung äßt aber keıine
LOInterpretation So heißt bereits 1200 Pfund Eın Afrıkaner darf
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Die Reaktionen der Kirchen wurde un die Deutlichkeit nıchts Regierung. Unannehmbar selen ter-
wünschen übrig äßt Die Bischöfe MCr die Wahlrechtsbestimmungen un!

AÄAm Junı wurde VO'  - den christ- fühlen sıch verpflichtet, den Verfas- die Landeinteilungen nach rassıschen
lıchen Kirchen un: Gemeinschaften sungsentwurf „OÖftentlich Uu1L- Gesichtspunkten.
Rhodesıiens (mıt der Ausnahme der teiılen“, weıl fundamentalen christ- Nachdem sıch eine überwiegendenıederländisch-reformierten Kırche, lichen Grundsätzen widerspreche Mehrkheit der weıißen Christen Rho-
die die Apartheid miıt „theologi- un: auch nıcht Gemeinwohl des desiens die Weıisungen iıhrer

Landes OrJlentiert sel1. Der Entwurtschen“ Argumenten rechtfertigt) 1ine Kırchenführer für Smith un seine
gemeinsame Erklärung das „CHhrıISt- se1 ın der Absicht verfaßt, die Herr- Politik entschieden hat, 1St noch nıcht
ıche olk VO  ; Rhodesien“ veröftent- schaft eines Teıls der Bevölkerung abzusehen, ın welche Rıchtung sıch
lıcht, 1n der nach recht gewundenen das kirchliche Leben des Landes EeENTt-über den anderen festigen un die
Begründungen für dıe Ablehnung Privilegien konservieren. Diese wıckeln wiırd. Gewiß werden manche
der Verfassungsvorschläge betont Politik se1 „Milt Gottes Gesetz 11VeTlr- Geistlichen diese „politische“ Fragewırd, da(ß S1e iın „direktem Wıiıder- einbar“ un musse „tragıschen eliminieren versuchen, damıt 1St
spruch Z Neuen TLestament“ SftUN- Konsequenzen tfür das N: Land das Problem aber nıcht gelöst. Eın-
den Unter dem protestantischen führen“. Die übermäßige Vormacht- zelne Katholiken haben nach der
Klerus wurden jedoch mehrere Stim- stellung der Administration se1l Veröffentlichung der Bischöfe ihren
inen laut, die sıch die „Eın- gerechtfertigt un führe „dıktato- Kırchenaustritt erklärt, 1n vielen Fäl-
mischung der Kırche 1n die Politik“ rischen“ Zuständen. Dıie Regierung len wırd das Problem eintach LOL-
wandten. SO scheint Jetzt der Pres- habe praktisch einen „Blankoscheck“ geschwiegen. Wiährend für die afrı-
byterianıschen Kırche die Spaltung ın der and Die vorgesehenen Fın- kanischen Christen iınsbesondere die

drohen, auch 1ın der Angliıkani- schränkungen der Meinungsfreiheit katholische Stellungnahme eın Hoft-
schen Kırche sprechen Geıistliche den könnten die Medien Instrumenten nungszeıchen 1St, wırd die Proble-
Bıschöten das Recht ab, sıch poli- der „Gehirnwäsche“ machen un matık der KRassentrennung den
tischen un soz1ıalen Fragen A2U- außerdem den Verkündigungsauf- weißen Christen einem Spal-Bern (Internationaler Fıdes-Dienst, trag der Kırche beeinträchtigen. Die tungsferment. Schließlich steht auch

69) Regelung über die afrıkanısche Re- befürchten, daß dıie RegierungDie katholische Presse des Landes präsentatıon nach Stämmen musse sehr bald ihre polizeistaatlichen oll-
tellte sıch eindeutig hinter ıne eıgene schließlich dazu führen, dafß der des- machten dissıdente Kırchen-
Erklärung der tüntf katholischen Bı- integrierende TIribalismus noch Veli- tührer anwenden wiırd, sollten S1€e
schöfe, die Juni veröftentlicht stärkt werde, ZUugunsten der weißen dem Regıme unbequem werden.

/orgänge und Entwicklungen
Religionsunterricht In der neutralen Schule
„Lafßt euch nıcht länger rel1g1Öös manıpulieren verlaßt tionen den Religionsunterricht (vgl die Analysemassenhaft den Religionsunterricht! Wourdet iıhr Je g.. VO'  3 Freudenberg 1n 1€ Zeıit“, un
Iragt, ob ihr Christen seın wollt? Neın, denn die Kırchen schliefßlich durch emonstrative Abmeldungen hat
WIssen, da{ß S1e sıch LUr dann 1mM großen Stil Leben S1'  cher sehr verschiedenartige Gründe dıe 1m Vergleicherhalten können, WE S1e sich mMI1t der Kiındertaufe mi1t anderen Fächern häufig ungenügende Unterrichts-
bereits wehrlosen Säuglingen vergreifen.“ In diesen gestaltung, die oft noch Aassıve Abzweckung aut ]au-
aggressıven Satzen des „Autfruts alle Schülerinnen un bensentscheidung un!: Glaubensverwirklichung in der
Schüler aAb Jahren“, den der soz1alıstische Lehrerbund kırchlichen Praxds: der doktrinäre Stil mancher Religions-(Sıtz Frankfurt A 1mM Herbst des VEISANSCHCH Jahres lehrer, der ine sachgerechte Auseinandersetzung MI1t dem
ın Umlauf brachte, wırd der inzwischen erreichte rad Unterrichtsinhalt erschwert oder verhindert, schließlich
einer AÄAversion die Instiıtution des schulischen Reli- die biographisch erklärliche, epochal verständliche, alters-
Z10nNsunterrichts markıert, die 1ın wenıger massıver Form oder miılıeubedingte grundsätzlich kritische oder negatıve
Von verschiedenen Seıten laut WIFr:  C Jüngst wurde AUuUS Einstellung der Jugendlichen Religion, Christentum
einer Sanz anderen politischen Rıchtung, nämlıch VO den un Kırche überhaupt.
Jungdemokraten 1m Zusammenhang mıiıt dem Wahl- Die angegebenen Gründe werden als tatsächlıch wıirksam
Programm der FDP dıe Forderung erhoben, den kon- bestätigt durch die Untersuchungen Von Fuhrmann un:
tessionel] ausgerichteten Religionsunterricht 1n den Schu- ock (Bıschöfl. Jugendamt Limburg bzw Arbeitskreis
len abzuschaffen. tür katholische freie Schulen, Köln) SOWIEe durch dıe Me1-

nungsumfragen be1 Oberstutenschülern der Gymnasıen 1in
Gründe einer Awversion Berlin un: 1M Saarland („Elternkurier“, Dezember

Alle diese Erhebungen bestätigen allerdings auch den
Das Unbehagen diesem Unterricht, das nıcht zuletzt unsch der Schüler nach sachlicher Information un: krit:  e
Von den Schülern selbst immer häufiger ZU Ausdruck schem Gespräch über Kırchen un Religionen. Man wehrt
gebracht wırd durch krıitische Stellungnahmen in sıch Iso VOTL allem die fiktive Selbstverständlich-
Schülerversammlungen un Schülerzeitungen, durch ent- ke  1t, mıiıt der der herkömmliche Religionsunterricht in den
sprechende Reaktionen 1m Unterricht oder geplante Ake Schulen nach seiner durch Gesetze und Lehrpläne
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